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sächlich besteht, eines ständischen, durch die

bildeten, fachgeschulten Beamtenstandes. ,

Nun ist selbstverständlich längst die Zeit gekommen, wo 'ÄßE#

auch in Amerika nicht mehr durch Dilettanten verwalten kann. Mit

riesiger Geschwindigkeit dehnt sich das Fachbeamtentum aus. Das

Fachexamen wurde eingeführt. Formell zunächst obligatorisch nur

bei gewissen, mehr technischen Beamten, aber es griff rasch weiter

um sich. Es sind jetzt schon ungefähr hunderttausend von den

 vom Präsidenten zu ernennenden Beamten, die nur nach abgelegten

Examen ernannt werden können. Damit ist der erste und wichtigste

Schritt getan zur Umgestaltung der alten Demokratie. Und damit

hat auch die Universität in Amerika eine ganz andere Rolle zu

spielen begonnen und hat sich auch der Geist der Universitäten

grundsätzlich gewandelt. Denn, was außerhalb Amerikas nicht

immer gewußt wird, die amerikanischen Universitäten und die von

ihnen gebildeten Schichten, nicht die Kriegslieferanten, die es in

allen Ländern gibt, sind die Urheber des Kriegs gewesen. Als ich

im Jahre 1904 drüben war, wurde ich von den amerikanischen

Studenten nach nichts so viel gefragt wie darnach: wie eigentlich

in Deutschland Mensuren arrangiert werden, wie man das mache,

um zu Schmissen zu kommen. Sie hielten das für eine ritterliche

Einrichtung: diesen Sport mußten sie auch haben. Das Ernste an

der Sache war, daß auf solche Stimmungen die Literatur nament

lich in meinem Fache zugeschnitten wurde: gerade bei den damals

besten Werken fand ^ch am Schluß folgende Konklusion: „Es ist

ein Glück, daß sich da© Weltwirtschaft daihiim bewegt, daß der Mo

ment kommt, wo es rentabel („a sound business view“) wird, durch

 den K r i e g einander den Welthandel abzunehmen; denn dann hört

endlich das Zeitalter für uns Amerikaner auf, wo wir würdelose

Dollarverdiener sind, dann wird wieder kriegerischer Geist und

Ritterlichkeit die Welt beherrschen.“ Sie stellten sich den modernen

Krieg wohl ähnlich vor, wie es in der Schlacht von Fontenoy war,

wo der Herold der Franzosen 1 den Feinden zurief: „Meine Herren

Engländer, schießen Sie zuerst!“ Sie dachten sich den Krieg als

eine Art ritterlichen Sports, der wieder ständisches Empfinden, vor

nehmes Empfinden anstatt dieser schmutzigen Jagd nach dem

Oelde setzen würde. Sie sehen: diese Kaste beurteilt Amerika

genau so, wie in Deutschland nach meinen Kenntnissen Amerika


